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Über 50 Artikel zu biblischen, biblisch-theologischen  
und glaubenspraktischen Themen wie …

	• Theologie des AT
	• Einführung in den Pentateuch
	• Die zwischentestamentliche Zeit
	• Die griechisch-römische Welt zur Zeit des NT
	• Theologie des NT
	• Die Evangelien und die Apostelgeschichte lesen
	• Die neutestamentlichen Briefe
	• Der Heilsplan Gottes
	• Biblische Ethik
	• Exegese
	• Bibel lesen und Gemeinschaft mit Gott erleben
	• Bibel lesen und anwenden
	• Bibel lesen und predigen
	• Kanon des AT und des NT
	• Über die Apokryphen
	• �Verlässlichkeit der alt- und  

neutestamentlichen Handschriften
	• Archäologie und die Bibel
	• �Über die biblischen Sprachen (Hebräisch,  

Aramäisch, Altgriechisch)
	• Die Septuaginta
	• �Wie neutestamentliche Autoren das AT zitieren und  

interpretieren
	• Überblick über christliche Denominationen
	• Bibel und Weltreligionen

Einführung zur Apostelgeschichte 2000

 Darüber hinaus erklärt sie, dass das Christentum 
zwar neu, aber in Wirklichkeit der eine wahre Glaube 
ist, der in den Verheißungen Gottes von Anbeginn der 
Zeit wurzelt. In der antiken Welt war es wichtig, dass 

ein neuer Glaube den Beweis erbrachte, dass er sich im 
Laufe der Zeit bestätigt. So stellt Lukas die Gemeinde 
als die Erfüllung und Erweiterung der Verheißungen 
Gottes dar.

n. Chr. 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80

Jesus wird gekreuzigt und auferweckt (33 [oder 30] n. Chr.)†

Pfingsten (30/33)

Stephanus wird gesteinigt (31/33)

Paulus wird bekehrt (33/34*)

Paulus trifft sich mit Petrus in Jerusalem (36/37*)

Paulus wirkt in Syrien und Zilizien (37–45)

Petrus bezeugt Jesus vor Kornelius (38*)

Jakobus, der Bruder des Johannes, stirbt als Märtyrer (41–44)

Petrus wird aus dem Gefängnis befreit und verlässt Jerusalem (44)

Paulus besucht Jerusalem zum zweiten Mal, Hilfsaktion (44–47*)

Erste Missionsreise des Paulus (46–47)

Petrus und Paulus auf dem Apostelkonzil in Jerusalem (48–49*)

Zweite Missionsreise des Paulus (48/49–51*)

Kaiser Klaudius vertreibt die Juden aus Rom (49)

Dritte Missionsreise des Paulus (52–57*)

Paulus wirkt in Ephesus (52–55)

Klaudius stirbt; die Juden dürfen nach Rom zurückkehren (54)

Kaiser Nero (54–68)

Paulus wird in Jerusalem verhaftet (57*)

Paulus wird in Cäsarea inhaftiert (57–59)

Jakobus, der Halbbruder des Herrn, stirbt als Märtyrer (62)

Paulus unter Hausarrest in Rom (62*)

Lukas schreibt das Lukasevangelium und die Apostelgeschichte (62*)

Paulus wird freigelassen, nimmt seine Tätigkeit wieder auf  
und wird erneut verhaftet (62–64)

Paulus und Petrus sterben als Märtyrer in Rom (64–67*)

* Geschätztes Datum; / bedeutet entweder . . . oder . . .; † s. »Der Zeitpunkt der Kreuzigung Jesu«, Seiten 1711–1712

Zeittafel

Textüberlieferung
Die frühen Handschriften der Apostelgeschichte 
weisen eine größere Vielfalt an Lesarten auf als 
jedes andere Buch des NT. In einigen Fällen geht 
es um ganze Verse (s. 8,37; 15,34; 24,7; 28,29). Die 
größte Vielfalt weist eine Gruppe von Handschriften 
auf, die in der neutestamentlichen Wissenschaft als 
»westlicher Texttyp« bezeichnet wird. Eine frühe 

»westliche« Version der Apostelgeschichte hat im 
Vergleich zu anderen Handschriften etwa 10 % mehr 
Umfang; ihr Hauptunterschied zu letzteren besteht 
darin, dass ihr Text zusätzliche Einzelheiten ent-
hält und die Erzählung glättet. Kaum eine deutsche 
Bibelübersetzung folgt dem westlichen Texttyp; 
manche Ausgaben bieten interessante Varianten in 
Fußnoten.
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Beispielseite : Zeittafel zur Apostelgeschichte



 Karte 6: Die Königreiche Israel und Juda
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 Karte 12: Das frühe Wirken der Apostel
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a 1Sam 31,4
b 1Sam 30,17.26
c Kap. 13,19; 15,32; 

Jos 7,6
d Kap. 14,4; 24,20; 

1Sam 20,41
e 1Sam 30,13
f Rt 2,3
g 1Sam 31,3
h Ri 9,54
i Kap. 3,31; 2Kö 5,7
j Kap. 3,35; 1Sam 31,13
k 1Sam 31,6
l 1Sam 24,7
m 1Sam 26,9; Ps 105,15
n Kap. 4,10
o Kap. 3,29; 1Sam 25,39
p Lk 19,22

1 w. von dem Schlag | 2 o. erkannt | 3 w. die Herren der Pferde | 4 o. der 〈Todes〉krampf | 5 o. Schutzbürgers

Das zweite Buch Samuel

Davids Klage um Saul und Jonatan nach ihrem Tod

1 Und es geschah nach dem Tode Sauls a, als David von der Schlacht 1 gegen Amalek zurück-
gekommen war, da blieb David zwei Tage in Ziklag b. 2 Und es geschah am dritten Tag, 

siehe, da kam ein Mann aus dem Heerlager von Saul her. Seine Kleider waren zerrissen, und 
Erde war auf seinem Kopf c. Und als er zu David kam, fiel er zur Erde und huldigte ihm d. 
3 Und David sagte zu ihm: Woher kommst du? e Er sagte zu ihm: Aus dem Heerlager Israels 
bin ich entkommen. 4 Und David sagte zu ihm: Wie steht die Sache? Berichte mir doch! 
Und er sagte: Das Volk ist aus dem Kampf geflohen, auch sind viele von dem Volk gefallen 
und umgekommen, und auch Saul und sein Sohn Jonatan sind tot. 5 Da sagte David zu dem 
jungen Mann, der ihm berichtete: Wie hast du erfahren 2, dass Saul und sein Sohn Jonatan tot 
sind? 6 Der junge Mann, der ihm berichtete, sagte: Ich geriet zufällig f auf das Gebirge Gilboa, 
und siehe, Saul lehnte sich auf seinen Speer; und siehe, die Wagen und die Reiter 3 holten ihn 
ein g. 7 Da wandte er sich um, sah mich und rief mich, und ich sagte: Hier bin ich! 8 Und er 
sagte zu mir: Wer bist du? e Ich sagte zu ihm: Ich bin ein Amalekiter. 9 Da sagte er zu mir: Tritt 
doch her zu mir und gib mir den Todesstoß h, denn ein Schwächeanfall 4 hat mich ergriffen, 
doch mein Leben ist noch ganz in mir! 10 Da trat ich zu ihm und gab ihm den Todesstoß, 
denn ich erkannte, dass er nach seinem Fall nicht am Leben bleiben würde. Und ich nahm 
das Diadem, das 〈er〉 auf seinem Kopf 〈hatte〉, und die Spange, die an seinem Arm war, und 
brachte sie hierher zu meinem Herrn. 11 Da fasste David seine Kleider und zerriss sie i; 〈das 
taten〉 auch all die Männer, die bei ihm waren. 12 Und sie klagten und weinten und fasteten 
bis zum Abend j um Saul und um seinen Sohn Jonatan und um das Volk des Herrn und um 
das Haus Israel, weil sie durchs Schwert gefallen waren k.

13 Und David sagte zu dem jungen Mann, der ihm berichtete: Woher bist du? e Er sagte: Ich 
bin der Sohn eines amalekitischen Fremdlings 5. 14 Und David sagte zu ihm: Wie, hast du dich 
nicht gefürchtet, deine Hand auszustrecken, um den Gesalbten des Herrn l umzubringen m? 
15 Und David rief einen von den jungen Männern und sagte: Tritt heran, stoß ihn nieder! 
Da erschlug er ihn. So starb er n. 16 Und David sagte zu ihm: Dein Blut 〈komme〉 auf deinen 
Kopf! o Denn dein 〈eigener〉 Mund hat gegen dich ausgesagt p, als du sprachst: Ich habe den 
Gesalbten des Herrn getötet.

1,1–20,26 Die Geschichte von König David: Der Großteil des 2. Samuel-
buches erzählt die Geschichte von Davids Herrschaft als König – erst 
über Juda, dann über ganz Israel – und von der großen Krise dieser Herr-
schaft, die eine Folge seiner Sünden war.

1,1-27 David und der Tod Sauls: Die frühe Geschichte der israelitischen 
Monarchie tritt in ihre zweite Phase ein, die Ära König Davids. Sie beginnt 
mit einer Rückblende zum Tod Sauls und seiner Söhne am Gebirge Gilboa 
(s.  1Sam 31). David erhält die Nachricht in Ziklag, doch anstatt sich zu 
freuen, betrauert er Sauls Tod und lässt den Mann hinrichten, der behaup-
tet, Saul getötet zu haben. Sein Klagelied zeigt seine tiefe Trauer über den 
Tod Sauls und Jonatans. David war kein rachsüchtiger Rebell gegen Saul 
und kann somit die Königswürde mit gutem Gewissen empfangen.
1,1-2 V. 1 folgt auf die Ereignisse in 1Sam 30. In 2Sam 1,2 kommt ein Ama-
lekiter (vgl. V. 8) und meldet die in 1Sam 31 beschriebenen Ereignisse. 
Saul dürfte etwa zu der Zeit gestorben sein, als David nach Ziklag zurück-
kehrte, da der Amalekiter am dritten Tag nach Davids Rückkehr ankommt. 
Die zerrissenen Kleider und die Erde auf dem Kopf sind Zeichen der Trauer 
(s. Erkl. zu 1Sam 4,12).
1,6-10 Da trat ich zu ihm und gab ihm den Todesstoß (V. 10): In 1Sam 31 
berichtet der Erzähler (glaubwürdig), dass Saul Selbstmord beging. Der 
Amalekiter ist demnach ein Lügner, der sich bei dem wahrscheinlichen 
Nachfolger Sauls einschmeicheln will. Saul hatte die Amalekiter fast 

vernichtet (1Sam 15), aber da dieser Mann der Sohn eines Fremden war 
(2Sam 1,13), ist seine Gegenwart in Israel nicht weiter überraschend. 
Diadem und Spange sind die königlichen Insignien. Das Diadem bzw. 
die Krone erhielt der König bei seiner Amtseinführung (2Kö 11,12). Die 
Armspange erscheint in der Bibel nur noch in 4Mo 31,50 als Schmuck der 
Midianiter.
1,12 David und seine Männer fasteten zum Zeichen der Trauer (vgl. 
1Sam 31,13; 2Sam 3,35). Nach dieser zusammenfassenden Erklärung kehrt 
die Geschichte zu dem Dialog zwischen David und dem Überbringer der 
Nachricht von Sauls Tod zurück.
1,14 Hast du dich nicht gefürchtet,  . . . den Gesalbten des Herrn um-
zubringen? S. Erkl. zu 1Sam 24,6. Als Fremder, der dem Gesetz Israels un-
terstand (3Mo 24,22), hätte der Amalekiter die Unantastbarkeit Sauls als 
Königs anerkennen müssen (vgl. Sauls Waffenträger, 1Sam 31,4-5). David 
selbst hatte sich gescheut, Saul zu töten (1Sam 24; 26). Er kam nicht durch 
Gewalt oder Verrat auf den Thron (vgl. Erkl. zu 2Sam 1,1-27).
1,15 Stoß ihn nieder: David glaubt dem Amalekiter (aber s. Erkl. zu 1,6-
10), deswegen lässt er ihn töten. Damit beweist er, dass er selbst nicht an 
Sauls Tod mitgewirkt hat. Der Amalekiter wollte Davids Gunst gewinnen; 
David stellt klar, dass er »den Gesalbten des Herrn« umgebracht (V. 14) 
und damit selbst den Tod verdient hat.
1,16 Dein Blut 〈komme〉 auf deinen Kopf: Nicht David, sondern der Amale-
kiter selbst ist schuld an seinem Tod (vgl. Jos 2,19; 1Kö 2,32.37; Hes 33,4).

2. Samuel 1 543

a Kap. 3,33; 2Chr 35,25; 
Ps 35,14

b Jos 10,13
c 1Sam 6,17; Mi 1,10
d 1Sam 31,9
e 1Sam 31,1.8
f Jes 21,5
g 1Sam 14,47.48; Jer 50,9
h Spr 30,30

1 w. sagte | 2 d. h. des Rechtschaff enen, o. des Aufrichtigen | 3 w. Die Zierde, o. Die Zierde Israels | 4 so mit der alten lat. Üs.; Mas.T.: Felder des Heb-
opfers | 5-5 o. Sauls Schild 〈wie der〉 eines mit Öl nicht Gesalbten, 22 vom Blut der Durchbohrten, vom Fett der Helden. Jonatans Bogen wich nie 
zurück, und Sauls Schwert kehrte nicht erfolglos heim

 17 Und David stimmte dieses Klagelied ana  über Saul und über Jonatan, seinen Sohn. 
 18 Und er befahl1 , dass man die Söhne Juda 〈das Lied über〉 den Bogen lehren solle. Siehe, es 
ist geschrieben im Buch Jaschar2b :

 19 Deine3 Zierde, Israel, liegt erschlagen auf deinen Höhen! Wie sind die Helden gefallen!
 20 Berichtet es nicht in Gatc , verkündet die Botschaft nicht auf den Straßen von Asch-

kelonc , dass sich nicht freuen die Töchter der Philister, dass nicht jubeln die Töchter der 
Unbeschnittenend !

 21 Ihr Berge von Gilboae , nicht Tau noch Regen 〈falle〉 auf euch, ihr Berge des Todes4! Denn 
dort wurde besudelt der Schild der Helden, 5 der Schild Sauls nicht gesalbt mit Ölf .

 22 Ohne das Blut von Durchbohrten, ohne das Fett der Helden kam Jonatans Bogen nie 
zurück, und 〈auch〉 Sauls Schwert kehrte nicht erfolglos heim5g .

 23 Saul und Jonatan, die Geliebten und Liebenswerten, in ihrem Leben und in ihrem Tod 
sind sie ungetrennt; sie waren schneller als Adler, stärker als Löwenh .

 24 Ihr Töchter Israels, weint um Saul, der euch kleidete in Karmesin mit Schmuckstücken, 
der goldenen Schmuck an eure Kleider heftete!

1,17-27 Und David stimmte dieses Klagelied an: Davids Klage ist ein tiefer 
Ausdruck öff entlicher und persönlicher Trauer. Als Teil der historischen 
Aufzeichnungen seiner Herrschaft  ist sie ein Beleg, dass er den Thron ohne 
Blutschuld bestieg (vgl. Erkl. zu V. 1-17 und V. 14). Obwohl Saul ihm schwe-
res Unrecht getan hatte, besingt David sein Andenken – ein leuchtendes 
Beispiel dafür, wie man das Gute im Leben eines Verstorbenen hervorhebt. 
Das wie ein Refrain anmutende Wie sind die Helden gefallen (V. 19.25.27) 
bildet die Struktur des Liedes, das Israel aufruft , zuallererst um Saul (V. 23), 
aber dann auch um Davids Freund und Bruder Jonatan (V. 26) zu trauern. 
Es endet mit der Wiederholung von »Wie sind die Helden gefallen« (V. 27).
1,18 Dass man . . . 〈das Lied über〉 den Bogen lehren solle bezieht sich auf 
das Klagelied, das folgt. Im Hebr. heißt es w. »den Söhnen Juda den Bogen 
zu lehren«. Das könnte eine Überschrift  sein mit der Bedeutung: »Um die 
Männer von Juda militärisch auszubilden« (am Bogen und anderen Waf-
fen). Vgl. hier Ps 60,1: »Ein Miktam. Von David. Zum Lehren.« Möglicher-
weise ist der »Bogen« auch der Name für die Melodie des Klageliedes. Das 
Buch Jaschar ist eine außerbiblische Quelle, in der auch Jos 10,12-13 ent-
halten war, und nach der Septuaginta auch Salomos Worte in 1Kö 8,12-13.
1,19 Wie sind die Helden gefallen ist der Refrain von Davids Klagelied für 
Saul und Jonatan, der in V. 25 und 27 wiederholt wird. V. 19 und 25 bilden 
hier eine literarische »Klammer« (inclusio), die die Form eines Chiasmus 
hat: V. 19a (Deine Zierde . . . liegt erschlagen auf deinen Höhen) ist parallel 
zu V. 25b (»Jonatan 〈liegt〉 durchbohrt auf deinen Höhen«, während V. 19b 
(»Wie sind die Helden gefallen«) in V. 25a wiederholt wird.
1,20 Gat und Aschkelon sind Philisterstädte. David kann den Gedanken 
an die Siegesfeiern der Philister nicht ertragen (vgl. den Freudentanz der 
Frauen von Israel, 1Sam 18,6-7).
1,21 Nicht Tau noch Regen 〈falle〉 auf euch: David wünscht dem Ort, wo 
Saul und Jonatan starben, den Entzug von Gottes Segen. Denn dort wurde 
besudelt der Schild der Helden bildet eine Parallele zu der Schild Sauls 
nicht gesalbt mit Öl (also »nicht wie es sein soll«; die Schilde waren aus 
Leder und wurden mit Öl behandelt).
1,22 Blut und Fett werden oft  als Wortpaar zur Bezeichnung eines Brand-
opfers benutzt. Jonatans Bogen: S. 1Sam 20,20.
1,23 Liebenswerten: Das Wort kann in ugaritischen Texten große Helden 
bezeichnen. In ihrem Leben und in ihrem Tod bedeutet »allezeit«. Man 
fragt sich, ob Saul und Jonatan im Leben wirklich ungetrennt waren. In 
1Sam 14 handelt Jonatan ohne das Wissen seines Vaters und kritisiert ihn, 
und sie waren uneins über David (s. vor allem 1Sam 22,8). Aber die explizi-
te Erwähnung von Jonatans Tod (»sein [Sauls] Sohn Jonatan«) in 2Sam 1,4 
deutet an, dass Saul Jonatan nach wie vor als seinen Erben sah. Off enbar 
zerbrach die Beziehung zwischen Vater und Sohn nicht; sie arbeiteten, 
kämpft en und starben gemeinsam für Israel. Da dies ein Klagelied ist, das 
die Verstorbenen rühmen will, geht es nicht ins Detail bei diesen Dingen.
1,24 Karmesin ist ein roter Farbstoff . Er wird aus einer Schildlausart gewon-
nen. Mit Karmesin gefärbte Kleider waren ein Zeichen von Reichtum (Spr 31,21).

Der Schauplatz des 2. Samuelbuches
um 1000 v. Chr.
Das 2. Samuelbuch berichtet von Davids Herrschaft  über Israel und seine 
Kriege, um Israel zur Führungsmacht in Aram (Syrien) und im Land der 
Philister zu machen. David erweiterte die Grenzen Israels, bis er am Ende 
seiner Regierungszeit über ganz Israel, Edom, Moab, Ammon, Aram und 
Zoba herrschte. Andere Königreiche, wie Tyrus und Hamat, schlossen 
Verträge mit ihm.
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Zehn Gestelle mit Rädern aus Bronze, 
jedes mit einem großen, mit Wasser gefüll-
tem Kessel. Darin wurden die für die Brandopfer 
bestimmten Tierteile abgewaschen (1Kö 7,27-38; 
vgl. 2Chr 4,6).

Der Tempelraum (das Heilige) war etwa 20 m lang und 10 m breit 
(1Kö 6,15.17-18; vgl. 2Chr 3,5-7). Darin standen der goldene Altar, der 
goldene Tisch für die Schaubrote und zehn goldene Leuchter, fünf im 
Norden und fünf im Süden (1Kö 7,48-49; vgl. 2Chr 4,7).

Zwei mit Schnitzwerk versehene und 
mit Gold überzogene Holztüren trennten 
den Hinterraum vom Tempelraum 
(1Kö 6,31-32).

Der Tempelraum hatte mit 
Rahmen und Gitterwerk 
versehene Fenster (1Kö 6,4).Ein Anbau mit drei Ebenen wurde um die Mauern des 

Tempels herum errichtet. Das untere Stockwerk war 
etwa 2,5 m, das mittlere 3 m und das obere 3,5 m 
breit (1Kö 6,5-6.8.10).

Der Hinterraum (das Allerheiligste) war ein Würfel mit etwa 
10 m Kantenlänge (1Kö 6,15-29; 2Chr 3,8-14). Solche Räume 
lagen in den Tempeln des Alten Orients häufi g erhöht. Zwei 
Cherubim aus massivem Gold standen zu jeder Seite der 
Lade des Bundes des Herrn, jeder etwa 5 m hoch, die Flügel 
hatten eine Spannweite von etwa 5 m (1Kö 6,23-28). Die 
Lade des Bundes des Herrn stand zwischen den beiden 
Cherubim (1Kö 8,6-9; vgl. 2Chr 5,7-10).
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Zwei mit Schnitzereien verzierte 
und mit Gold überzogene Falt-
türen trennten den Tempelraum 
von der Vorhalle (1Kö 6,33-35).

Der Brandopferaltar war etwa 
5 m hoch und 10 m lang und 

breit (vgl. 2Chr 4,1).

Das »Meer« war ein Becken aus Metall, etwa 2,5 m 
hoch und 5 m im Durchmesser. Es hatte eine Füllmenge 
von etwa 44 000 l Wasser für die Waschungen der 
Priester. Getragen wurde es von zwölf Rindern aus 
Bronze, jeweils drei in jede Himmelsrichtung gewandt 
(1Kö 7,23-26; vgl. 2Chr 4,2-5).

Die Vorhalle war etwa 10 m breit und 5 m 
tief (1Kö 6,3; vgl. 2Chr 3,4).

Salomos Tempel
Salomo begann den Bau am »Haus des Herrn« in Jerusalem auf 
dem Berg Morija im Frühling des Jahres 967 oder 966 v. Chr. (1Kö 6,1; 
2Chr 3,1-2) und stellte ihn sieben Jahre später fertig, im Herbst 960 
oder 959 v. Chr. (1Kö 6,38). Der Tempel selbst war ohne die ihn umge-
benden Kammern an den Seiten etwa 30 m lang, 10 m breit und 15 m 
hoch. Er stand in der Mitte eines mit Mauern umgebenen Hofes.

10 m5 0 

Die hohle Bronzesäule im 
Norden hieß »Boas«, die im Süden 
»Jachin« (1Kö 7,21; vgl. 2Chr 3,17).

Grundriss des Tempels
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Die Tempelberganlage des Herodes war zur Zeit Jesu der Mittelpunkt Jerusalems. Er lag oberhalb 
des nordöstlichen Teils Jerusalems und füllte ein Sechstel des Stadtbereiches aus. Unter Herodes 
dem Großen wurde das Fundament des Tempelbergs auf etwa 140 000 Quadratmeter erweitert. Für 
den Bau seiner Grundmauern wurden riesige Steine verwendet; der Größte von ihnen, der gefunden 
wurde, ist 13,7 m lang, 3,5 m hoch und 3,7 m breit.

Der Robinson-Bogen und 
seine riesige Treppe führten 
von der unterhalb liegenden 
Tyropoion-Straße hinauf zur 
königlichen Säulenhalle.

Der Wilson-Bogen bildete eine Brücke über das darunter 
liegende Zentraltal (Tyropoion-Tal) und führte vom Tempel-
berg zum Hasmonäer-Palast. Ein Teil der Westmauer (57 m 
lang, als Klagemauer bekannt) südlich des Wilson-Bogens 
ist seit 700 Jahren ein Ort des Gebets für Juden. Die un-
tersten sieben Steinschichten, die in Bodennähe zu sehen 
sind, stammen aus herodianischer Zeit.

DER TEMPELBERG ZUR ZEIT JESU

Kleine Geschäft e, über denen ein 
schmaler Weg verlief, erstreckten sich 
entlang der Südmauer des Tempelbergs.

Das Dreifachtor und seine Treppe.

Ein besonderes Gebäude 
für Rechtsverfahren.

Das Doppeltor und seine 
monumentale Treppe.

Der frühere quadratische Tempelberg hat 
seine Identität als separater Bereich mit 
eigenen Mauern und Toren bewahrt.

Ein rituelles Badehaus für Pilger, 
die sich dort reinigen konnten, be-
vor sie den Tempelbezirk betraten.

Markus 13 1837

In der Burg Antonia befehligten Herodes der 
Große und später die Römer die Garnison, um 
den Tempel zu beschützen und religiös moti-
vierte Aufstände zu unterdrücken.

Der Vorhof der Frauen war der dem Heiligtum 
am nächsten gelegene Platz des inneren 
Tempelbereiches, den Frauen betreten 
durft en.

Der Israelteich wurde wahr-
scheinlich zum Waschen der 
Opfertiere benutzt, bevor sie 
auf den Tempelberg gebracht 
wurden.

Das goldene Tor, damals 
Susator genannt.

Die Stufen führten hinab vom 
Mustertor ins Kidrontal und 
schließlich hinauf zum Ölberg.

Salomos Säulenhalle, der entlang der Ost-
mauer gebaute Säulengang, war ein Ver-
sammlungsort (vgl. Joh 10,23; Apg 3,11).

Der Tempel des Herodes 
(s. auch die Schnittdar-
stellung auf Seite 1857).

Eine niedrige, gitterartige 
Trennwand oder Balustra-
de (Soreg) machte darauf 
aufmerksam, dass Heiden 
und nicht gereinigte Juden 
die Tempelhöfe nicht 
betreten durft en.

Der Vorhof der Heiden war der 
Bereich zwischen Soreg und den 
äußeren Mauern des früheren 
quadratischen Tempelbergs.

Die königliche Säulenhalle war ein 278 m langer Säulengang, 
der aus vier Reihen mit 40 Pfeilern bestand. Nach etwa 
30 n. Chr. traf sich der Sanhedrin in der zentralen Apsis. Dies 
könnte die Stelle gewesen sein, wo Jesus den Tempel rei-
nigte. Die südöstliche Ecke, von der aus das Kidrontal über-
blickt werden konnte, lag 43 m über der darunter liegenden 
Straße und 91 m über dem Tal. Hier könnte die in Mt 4,5 und 
Lk 4,9 erwähnte »Zinne des Tempels« gewesen sein.

Die östliche Stadtmauer Jerusalems.

Grundriss des Tempelbergs
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Die ELB-Studienbibel ist eine unschätz-
bare und unerschöpfliche Quelle – so-
wohl für diejenigen, die Gottes Wort be-
reits kennen und schätzen, als auch für 
die neue Generation von Bibelstudenten, 
die das Wunder und den Reichtum der 
Schrift erst noch entdecken müssen. 
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